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Die amterzeihiete Erpevition ladet zum 


Muet Einftuß auf die Regierung des Friedens | am Bündnadelgewehr ober am Chaffepoi, 
Abonnent jürtie Monate Mai u. Juut 


ergebenft ein. | enözuüben beitvebt it und biefer, tómat, auf a „Qui vive Stait von büpfen- 
Der Abonnenantöpreis für tiefen Berreun | DE das bem Zefen der Guthmüthigen den Lämmern, ii ev umgeben von Gok 
beträgt fir Hiefige 7 Egr. 6 PH, Auswärtige | entiprigt, löpt diejem Ein fu freien daten aller Waffengattungen, ein unauf- 
inelufive des Bortoguidlages 9 Egr. 9 Bf, Spielraum und intervenit mu dann, | hörlid, Tönen enilockt er nicht der ölöte, 
M AL Eo ae nue auf| went die vealtionären Sescbungen, der | wohl aber den eh der Offieiöfen bier 
a NE rn. apro Werkzeuge ber jeöberen enierung e5 gar = dort, und Der lea ai 
Aenzcnent benupen waffen, den Betrag von | I ATB treiben. Aber fuum mağt er | Gdo diefer ö a a Zn alle Melt 
9 Ege. 9 Vf. urh Noftanweifung (ohne Brief) | Teine Macht geltend, faum hat er fih | fort, aber cin cber boccht verbroffen 
Direct an ans eitzufenden, wogegen wir | ei wenig bemüht, feinen Huf mieder- | und miğtrauifh diefen Klängen. Warum 
die gerünfchten Exemplare pinktlih der bes | heuzuftellen, fo finkt er wieder in die alte | die vielen Solvaten, dies vajilofe Ritten, 
gige Porat cie w Apathie zurüif und die einzigen Spuren, | To fragt alle Welt und erhält hievanj 
a ap. ùes Ameraiichen Vocenblaiies, nie Feine Kiberalen Zeftrehungen zurüdz | immer diefelGe Antwort: „si vis pacem, 
Srüßlina und Friede, tafjen, find zahlreiche Anklagen, gegen | para bellum“, ein Sag, deffen Nictig 

u n A diejenigen Peichtfinmigen, bie ihre Win: | teit man nadh den Erfahrungen der Iet- 

weld’ ganz befiimmte Tegriffe verbinden | teriäde daheim ließen und nun zu mehr: | ten Jahre einigermaßen bezweifeln zu 


wir mit diejen beiden Worten, mie fte: | wörhigem Schnupfen und Rhenmatismus- | dürfen glaubt, 3 it ein Friegsgränis 
ben fie beide in jo beftimmt ausgepräg- | fivafen verurtheilt werden. ger unframdliher Friede, ber uns zu 
ter Eigenart vor uns und mie menig Genau fo geht cò mit dem Frie- | Theil geworden, ein miğtramjder, mad: 


entiprigt die Wirklichkeit bicien Begrif: | ten, von dem der Dieter der Braut | famer Alter, der wohl weiß, dab feine 
fen, wie wenig dedt fie Das Vilo umierer | von Meffina ums cin fo vofendetes und | Tage gezählt find, der aber vor dem 
Phaniefie. Den Frühling fehen wir | mit unferen höheren Porftellungen fo | Ende eine ganz unbefhreiblihe urdi 
ftets als einen freumbligen Süngling, | duchans übereinftimmenbes Bild in ven | hat, tenn er ift reich mit, materiellen 


das Haupt von blonden Leden ummaltt, | Morten entworfen hat: „Schön tt ver | Gütern gefegiret, — umd der min hypo- 
von emem bufligen Vlütbentran; me | Frietel Gin Kieblider Knabe ze” chondrifeh jerem Athentsuge laufat, jeden 


fofo, vor uns und wo er fih bins Huch ung war nad dem aforreigenimd, Wulsichlag überwaht, um nichts zu vrer 
wendet, jehen wir mit ihm Warme und | furen Kriege von 1866. der Friede zu | fäumen, was bei nahenser Gefahr fein 
ESonzenjoein, Überall weden feine Leid- Tbeil. Niemand Hat es gemagt, Gine | Leben verlängern Fünnte, ver jy cbg 
ten Schritte daa Lehen auf der erftart- | fprud dagegen zu erheben, daß njer | durd) diefe ftete Sorgfalt und unausge 
ten Erde und jo jicht er fürbag voll | Vaterland die Früchte jenes Krieges cin | feste Beobadtung jede Stunde , feines 
Hmutbh, Niebvesz und Geiterfeit, überall heimfte, ta c3 fih in dem Reuban, ben | Dafeins verbittert. Nno woher Dief 
Luft ipendond und Feohjinn mwedenb, i es fh aeihafen, nah beiten Kräften | Furt vor dem Ente? Der Friede 
und ver ipm fórupft des Winters ty-| wohnlich “einridtete. Klar ift der poli-| dürfte ruhig fein, auch für ihn aicbt es 
ame Lerrfhaft in Nidts janmen: | the Horkont und die Welterwollen, | ein „Senfeits”, aud fein Tod währt mm 
dS alten Hern GEgorfame Diener, die | die hie unb da fichtbar find, berroden | eine finge Spanne Zeit, imd tann ftcht 
Stürme, die Rordwinde, Schnee und Gis | in Feier Weile uns felbft uno unfer | er auf zu befferem Lehen. Es tft bies 
werden fofort jeter Baht entkfeibet Befigthum. Mber ad, wie menig will | feme transcendentale Schwärmeret, fon: 
und Alles, was bisher thiten buldigte | diefer Friede, beien wir ung erfreuen, | Dern eine durch die Erfahrungen der iepten 
md fih ihrem ıheilwollen Einfluffe jenem Bilde entiprechen, das der Dichter | Beit vollfemmmen berechtigte Meberzengung. 


(3 


wiberitandslog unterwa f, beweijt ben | zeichnete, dem, meldes ang felbft vor: | Qe groper Die Heere werten, bie bie 
neuen milderen Gebieter feine Ehrfurcht, | Fhmebt, Wer möchte behaupten, bah | Etorten aufbringen und unterhalten, je 
ichmid! fid mit den Farben deg nenen | biejer Kricde, fo fche wir feine Daner | vollenininer und mörterifher die Waffen, 
Gerin md jubelt frohlodend über die | auch mwänfhen mögen, idön fei, wer | mit donen diefelben verjehen find, efto 
Mera, bie er hervorgerufen. Eo unge: | möchte ihn für einen „lebliben Smaben“ | finere Frift nimmt die Entfcheidung ter 
fähr [6 llen wir md den Frühling voe, | halten, ver fih am „ruhigen Tach” ge | ultima ratio regis in Nnipunb, tejto 
ee RE ji; tn bei: lagert hai? Lo find dic „auf jonnigtem Ihneker enben bie Kriege und tefo me 
M sn at nhet mir u je onen | Rafn” luftig hüpfenden und Hrafenben | niger find Demnach bie Unterbrechungen, 
„usnohmefslen. Ehon ift in Diefem | Lammer? Wer Hört das fühe Tönen | die der Frieden durch fie erleidet. Eo 
Jahre der Dritte Theil der Regierung | der Flöte und Das Gho, das fie tem | lönnte tenn auch unfer inäreiiche Alter 
des neuen Derrfchers yerfloffen und wenn | Verge wıtlodt? Ic, der Friede ift zum | diesmal mit gutem Muth und voll gläu- 
aud bier und da ein Sonnenblid an häßlichen griesgrämigen Alten geworden, | Pigen Vertrauens der Zukunft entgegen 
das erinnert, was das neue Regiment | Bem faim das „ferophulöje Gejindel des | Sehen, und mwenn fein fibernder Puls, 
verfproden, fo haben wir doh alle Ur: | materiellen Intereffes” einigen Gefchmadf | fein beftigerer Mthem ihm zeigt, daß bie 
fache zur Unufriedendeit mit demielbei. | abzugewinuen vermag, nicht „am rubigen | Krifis naht, dab tein Ichtes Etündlein‘ 
&s fheint faft, Daß ber gefteenge Vor: | Bach’ lagert er fich, Tondern von Wehr | gefommen ift, darf er getroft und giän- 
gänger noh Inumer emen unbeifoofen | und Waffen trogend flieht er, die Sand | digen Herzens ausrufen: „Tod mo ift bein 
Stahel?” 


tnrddeutfcher Bund, 


Bertin, 49, April. Es it ein fürn 
der, Branvartifel, den die neuefte Krenzzeitung 
über Novoic;leswig gegen Dänemark und Frank: 
reich loslit. Es wird nicht geleugnet werden 


+ 


tomte, dag der Artikel einen  halbofiiziellen 
iing bat, Die „Nlordveniiche Alla. Hiz” 


i zwar fort, alle und jede Weiterung, Die 
ans Nordfhleswig entftehen könnte, zu lengnen, 
und mohlgefalig citirt fie jedes beruhigende 
Conmmtnigue, Das in den Pariter Vlüitera fiH 
vorfindet; indeh es ift nicht das erfte Mal, tag 


die orfiziöje Preffe theils nadh, rechts, theils 
nah linis Krone nacht, und cin Fühler wie 


der geftrige in der Sreuzzeitung wird von Sta- 
pl gelajlen, wein ote Situation anfängt fich 
plöslih zu andern. Uniere übrigen Blätter, 
thh bemüht, wicht Del ins Feuer zu gießen, 
ignoriven den Erguß der Kreuzzeituug jo gut 
wie aanz; um fo mege it man in unfern 
pohiiigen Kreijen auf Die weitere Gut- 
widelung der Sade geipanıt, Muğ nad) 
unlern Gewährs - Männern  follte bisher 
die morafchleswigfhe Gaie nichts Vedené: 
uides an tih Haben, und wir folgten ihren 
Berfiherungen um fo Lieber, alg fie in der 
Lage fid, völlig Zuverläffiges wilfen zu dts 
nen. Wir müffer hinzufegen, daß man in 
viplomatiichen Kreijen feit gefterit nicht ganz 
wegen Des Drienis beruhigt ift. 63 murde 
uns vor beftunterrichteter Seite angedeutet, in 
etwa i4 Tagen Tönnten leicht febr wichtige 
diplomatische Erörterungen lau werden. Jeden 
Elfat verimeidend beiäpränfen wir ung auf diefe 
turze Notiz für heute. 

Graf Bismard hat, mie der Berliner Cor: 
vejponvent der „Times“ (v. 17. dD.) berichtet, 
den tapoleoniichen Borihlag für ein veretes 
Initveten Sraufreichs, Breupens und Nußlands 
ut der orientaliichen Frage abgelegt. Ebenfo 
habe derielbe fich geweigert, auf den Gevanfen 
einer näheren Verbindung zwiichen Sid- nd 
Novvdeutichlend zu verzichten, vorandgeiekt, 
Daß bie nenc Lage der Dinge im Norbdeniichen 


Bunde auh in Güden unzweiventige Ilrner: ' 


feımung finde. Diefe Frage fei durchweg eive 
innere Angelegenheit. 

Ber der Marine wird den Bernehnen 
nach Für diefes Kahr ein großes See - Mant- 
ver bevorftehen. Unter dem Commando Des 
Sontreadmirats Kuhn fol zu bem Jwede em 
aus einer gröreren Anzahl Schiffen bejtehendes 
Uebungs-Gefhmwader in der Dftfee vereinigt 


Werde. X l 3 
Srankreid). 


— Aus Heidelberg, 16, April, Fhreibt 
man der „Epen. Bta.“: Die franzortichen 
Hüftungen auf allen militärifgen Gebieten 


find hinlänglich befamit, und werden auh ohne | 


alle Geheinmißthuterei fo offen betricben, DaB 
Sedernann fich davon überzeugen fann. Das 
ijt auch der Grund, weshalb man in Frank 
red den Friedensperfiherungen der Minifter 
und ber ofieiöfen Miele immer noh nicht 
glauben wil. Der in Ötragburg tomman 
veive Diviiions - General, begleitet von act 
franzölüchen Genervalftabs - Offizieren, machten 
vor mehreren Tagen zu erde einen Behr 
in Kehl, um fh die dortigen Berejtiguirgen 
adzuichen. 


Zofales und Brovpinzielles, 

Snowraclaw, Dem hiefigen Handels: 
maun C. wurden auf ber Nüdfahrt vom Bar- 
martt aus Pufose nuchtere Stile Maare aus 
einen Ballen geftohlen worden, obne bah bis 
jest eine Spur entdedi worden it. Geitern 
früh ift es aelungen den Dieb zu ermitteln, 
nnd zwar in der Perfou des von & zur Fahri 
angenommenen Fuhrwerfbefipers, bzi dem nod 
gwei Elüde Heug und einige Waarenrefte ge 
funden werden find. Der Thäter i zur Halt 
gebracht. 

— ime Frau aus Weftp reuben, vie buch, 
Gaben Wrocrer ihr Leben frifiet, Tehrte anf 
ihrer Rundreife in ein biek e3 Gafthaus ein, futte 
dalelbit De o Defaantidaft des Dienfmäd bens 
zu maen, wbi e3 ihr gelingen iit, aus dem 
Raften verjelben einige Kieidungsftüde zu ent: 


wenden. Hierauf verfügte fie fich auf die Bor- 
Habt. Dort bot fie die geftohlenen Saden 
zum Verkauf an, und bat eine Einwohnerin 
ihr anftandige Kleider zu leihen, damit fie in 
die Stadt gehen Töne, Pietualten zum Mit: 
fagbrod einzukaufen. AS fie aber nad meh- 
reren Stunden nicht zurtdfehrie, wurde der 
Vorfall bet der Polizeibehörde angemeldet, und 
ion nad Purger Zeit war Die Disbin ange- 
m und dem gerichtlichen Gewadrfamtüber: 
geben. 

Aus Mogilno wird den „Dyiennif Pozn.” 
berichtet, daß in Trlong em zweiten Ojters 
felertage ein Kunzifie eingeweißt worden ift. 
Die Aundatoren defjelben find der Wirth Pig: 
szynset und der Kaufmann Raphael Schmul 
aus Dalose, 

Girefen. Bei ber Hiefizen Telegraphen- 
Etation wird vom 1. Piai der volle Tagesdierit 
enigejührt werben. 

Thorn, 15. April, Die Hamvelsfanmer 
wählte geftern Heren Ab. Gieldzinsft zu ihren 
Bortreter auf der Gonfereng von Deligirten 
Nord. Ser und Sanbelspläpe. Ferner bes 
fchloß die Handelsfanmer eine Metition an den 
Stord. Reichstag zu richten, damit berielbe bie 
Bunbesregterung zu neuen Schritten beiufs 
Erleichterung w3 Greng, Oiter- and Perjo- 
menverfegrs ziwiigen dem Norddentfchen Bun- 
desacdiete und Rußland reip. Polen veran- 
Tale. Sn Folge der jüngfit lebten ruflifchen 
Zallmeßnahimen ift ber Srenzwerkehe zwilchen 
diesfeits und jenfeits Der Grenze fajt volltän: 
dig unterbunden. — Wie wenig das jenfeitige 
Gouvernement geteigt it, aud den billigiten 
und gerechteften Muprüden des Diesjeitigen 
Handeleverfehrs zu genägen, feloft wen Dies 
jelben ihm buró die höhjften dicsfeitigen Be- 
börden übermittelı werden, tafir eine neue 
Zhatiade. Die biefige Handelsfanmer zeigt 
dem Königl. Handelämmifterium im v. 3. an, 
(mag auch von uns berichtet worden) welche 
Belaftuing Pem diwspeiigen Woll- und Getrei: 
behandel mit Poler von der rufftiden. Bolbe 
börde Yadurch auferlegt worden ift, daB fur Die 
zum Export befagter Artiisl nah Polen ein- 


Berichtes 

— [Eine irede Gehhihte]) bat ÄÄ 
nah der „Gazette des Tribunaur” in einer 
einen Gemeinde der Dauphiné zugetragen, 
die wegen des hohen Grades von Muth und 
Kaltblütigfeit, die eine Frau dabei bewiefen 
bat, wiedererzählt zu werden verdient. Gine 
Wittme, Madame Garin, bewohnte ein ifolixt 
ftehendes Haus in St. Blaife. Am Abend des 
19. Dec. v. X. befand fie fih allein zu Haufe, 
da ihr Sohu und ihr Diener ausgegangen 
waren, unt den Abend in Chaterlard zuzubrin: 
aen. Gic empfing den Belud, eines gemilfen 
Conftantino Berdoya, eines jungen PBiemon: 
telen, den fie fon feit einiger Reit Fanıte, 
Diefer nahm neben ihr am Kamine Blag. 


Doğ hier laffen wir lieber der armen Frau | 


felhit dad Wort: „Sch hatte beinahe eine Ab: 
nung von dem, was Fommen folte — fagte 
fie — Merdoya’s Benehmen war Jonderbar. 
Er fehien zeritrent und machte mir ganz wid): 
tige Vorichläge. Endlich, als ich ihn erjuchte, 
fich zurüdzuzichen, erhob er fih um eð zu 
thun, Sch begleitete ihn bis zur Thür, ent- 
Hoffen, fie Schnell mit dem Shlüffel zu ver- 
ihfießen, Tobals er die Echwelle übertreten 
haben würde. Uber er ging nicht yollftändig 
hinaus. Nachdem er einen Ichnellen Bi nad) 
augen geworfen batie, wandte er fih plöglic) 
wieder um amd verlangte vyw mir, ich folte 


ihn mein Gelo geben, undin dendelden Mugen? ; 
10 A i f; : w 3 l 
Mie verlegte er mir einen heftigen Schlag | 


Genen den Kopf ch verfuchte, mich zu ver: 
Hp inigen, indem ich die Qamnpe, die ich in Dir 
ed hielt, nach, ihm wari. Ee flig mic 
aber zu Born und brachte mir mit einem 


harien Spnftrumente eine groe Anzahl von 
Stihen bei. (Die Xırklagenete jagt: 18) 3o 
verlor inveffen mót das Bewmußbein. 9H hatte 
den glüdlichen Gedanken, mich todt zu fteilen 
und blieb undeweglih. Berdoya fadt mit Die 
von Streichhölzern, Die er nad einander ent- 
zundete, überall umher. Gr unterbrads ft 
zweimal, un zu mir zu fommen, mich zu pri 
fen, und fidh zu vergewilfern, daß ich nicht noch 
atyıne. Und ih hielt al3dann meinen chen 
an. Endlid) trat er zum dritten Male an mið 
heran und ftieß mich mit feinem Fup an; dann 
nahdem er die Hausthür geörmet und fih 
draußen umagefchaut hatte, fağte er mih bei 
meinen Kleidern am Rüden, — wie man elite 
Henne bei den Flügeln faßt, trug oder 30g 
mich vielmehr nad dem Brunnen und warf 
mid) hinein. Sch Date mir Durch den Fall 
nicht Schaden zugefügt. Sch fonnte mih auf: 
redt jegen, den Kopf über dem Waller, Nadh 
einiger Zeit, die ich nicht mehr beitimmen fam, 
gelang es mir mit Hilfe des Gimertanes, wel- 
ches glücklicher Weile hevabhing, und indem ich 
mich gegen die Mauern ftügte, den Rand des 
Brimmens zu erreichen und- hinüber zu Eletiern, 
vogleteh Ach mih nur eines Armes bedienen 
fonnte. Nah einigen Augenbliden der Ruhe 
fonnte ich rufen, und man ift nmur zu Hilfe 
gekommen.” Der Angeklagte ift wie niederge- 
ihmstiert; man begreift in der That, daß er, 
naden er dieje Frau, den elmigen Zeugen 
feines Berbrebens für todt gehalten und fie 
in einen Brummen geworfen hatte, Duvdaus 
richt mehr erwarten fonnte, fie gegen AG zen- 
gen zu jehen. Nadhven Die Dsitiwe Gavin 
mit Yarer und fefter Stimme alle Umftänbe 
del Verdrehens erzählt bat, jchliekt fie ‚mul 


dieten Worten: „Bott Pat mic die Gnade or: 
wiefen, nid am "eben au erhalten, damit Der 
Sıhultige nit feier Strafe entgehel” und 
mit einer energien Bewegung zeige He auf 
den Wngellagten, milder genöthigt ift, die 
Augen vor ihre zu Senken. Madame Garin ift 
56 Xabre alt. Hr Qujtand war nad) dent 
Nerbrehen To beflagenswerts, daß ein Zeuge 
bei der Erinnerung daran feine Thränen nicht 
azurücziihulten vermochte. Schuldig eriinnt, 
ohne mildernde Umftände, ift Bervoya zum 
Tode verurtheilt: ALS der fende, der erft 24 
Jahre alt ift, feine Verurteilung vernahur, 
brach er weinend in fih zufammen. Die Gens- 
barmen mußten ihn aus dem Aupienzlaal hin- 
wegfragen. 


— Argelodt durch eine großmächtige Ans 
zeige, der zufolge ein „Wrofeffov de Greaves 
aus Gavre” mt einem Paar „Kamptuliicher“ 
Stiefel, auf welde er ein Patent erhalten, 
einen Spaytergaug auf ber Oberfläche des 
Meeres unternehmen werde, fanden ih eirige 
Taufend Einwohner von Suderland am Mitt: 
wor) (ven 1. April) dort am Seeufer cin, 
ift mohl fanm nötig Himpmzittligen, daß diefe 
Neugierigen nah meprltändigen Harren fid 
Des Datuma eriunerten, 1 Dah SHnen plüßz 
lið ungemein flar wurde, daß fie von einem 
lojen Vogel in den April gefchidt waren, 

— gu Kiel it vor Kurzem, dem pý C” 
zurolge, eine trichtnöle N 


R] 
vo 


4 laite gefangen order, 
„ES betätigt NS) damit“, fügt das Blatt, „dab 
bie State Trager mid Verbreiter dev Trichis 
nen find. Das Fangen’ von- Matten wurde 
angeordnet, weil fih in Kiel feit 2 Jahren 
regefmåğig jen Morat 4 DiS 2 tripinififde 


geführten Säde, welche felbitverftändlich wieder 
ausgeführt werden, ein erheblicher Zoll gezahlt 
werden muß. Die Handelsfammer bat das 
Kol. Handelsminiftertim, fih bei ver betreff. 
rulfiihen Behörde um Befeitigung dieter Be- 
laftung zu bemühen, Heute erft traf ein auf 
diejes Gefuch Dayingehender Beiheid vom Mi- 
nifterium ein, dag die R. Ruff. Regierung 
auf diplomatiihem Wege darum angegangen 
worden ift, wenigftens den Koll für eingeführte 
Güde, welde unter Nachweis der deutität 
wieder ausgeführt werden, reftituiren zu laffen, 
die Verhandlungen jedoch noch nicht zum Mb- 
iluh gelangt find, 

— Die Bereifung des Terrain für die 
Giienbahnftrede Ihornznfterburg ift für Weft- 
prenken am 17, d, Wis beendet worden, ohne 
daß jedaxy die einzelnen Wunkte, welde berührt 
werden folen, hoz definitiv feftgeftellt find. 
AS Bahnhöfe find Schäfer, Briefen, Jablono» 
wo, Bilhofswerder, Dt. Eylau, Dfterode vor- 
länfig in Musficht genommen worden. Bei 
Turesno bei Thorn fol mit den Arbeiten mö- 
glichjt bald begonnen werden, 

Strvasburg. Leicht gewonnen, Leicht ger- 
vonmen! Sn Jahre 1853 famen drei Bier: 
sheile des grogen Loojes nah Strazburg und 
wurden damals mehrere arme Leute plößlic 
recht mohlhabend. Unter andern gewann ein 
armer Poltillon ca. 9009 Thlr., movos fich 
derfelbe fofort ein recht anftändiges Grumdftike 
fanfte. Bor etwa einem Jahre war derfelbe 
jedod Serei in einer folden Lage, Dağ er 
Wedle, reiten mußte.  Beiipielswerfe borate 
er von einem Wucherer vor 9 Dlonaten 209 
Thir., melde Lediglich durch Zinfen bis heute 
anf 900 Thir, angewadjen find. Zur Dedung 
vieler Schuld wurde ihm am legten Sreitage 
jein ganzes Mobiliar verkauft, auch jteht fein 
ihönes Grunotü Ihon zur Subhaftation. 

Elbing, 20. April. Jn dee Naht vom 
15. zum 19. d. ift die Känmereilafle beitohlen 
worden. Der im Natbhaule ftationirte Nacht: 
wänter ijt als verdädtig ptr Haft gebracht. 


Schweine fanden und im Mär fogar 3, 
ven 2 Ferfel auf Der Ahderlerei.” 

— [Ein Ichlagender Beweis] AS der 
befannte engliiche Staatsmann Layard fich zum 
certea Male um ein Manoat fürs Parlament 
bewarb, trat ihm ein Wähler mit der ziemlich 
brusten Redensart entgegen: „Sch werde miht 
für Sie fiimmen!” — „Und warn niht? 
fragte Lanyard. — „Weil fie fein Cugländer 
a — „OD! Seien iy. Sch bin Eng: 
länder wie Sie.” — „Das ift nicht wahr! Sie 
find Franzofel” -— „IE micderhole Shen, dab 
Sie ig irren; ih bin allerdings in Krantreich 
geboren, „Da3 ift wahr, aber mein Water und 
meine Mutter waren Engländer, SH bin es 
aljo dodh auh” AS der Mann die Richtig. 
keit dev Behauptung noh imner nicht mter- 
fennen wollte, überzeugte ihn Layard durd 
das Argument: „Ste zweifeln noh? Sie jagen 
noh immer ich fei ein Sranzoje? Nun aljo, 
wenu ih anftatt in Frantreih in einen 
Prerdeftall geboren wäre, fo wurden fie na- 
tirlic) fagen, ih fe ein Pferd, Nicht?” — 
„Al right!“ entgegitete der Manu lachend, 
„òbre Logit hat mich gefangen.” Und Layaro 
erhielt feine Etine. 

Auf die Befucher der legten Barife" Me tang- 
ftellung wird die Nad ridt eine eigenthi.miche Wir: 
fung ausu ei, daß die Dieneriaftin den Tui- 
terien täglich die Milch verfanft Hat, in welcher 
fich die Kaberin towie der faiferlide Prinz 
auf ärztliche Unordnung Laden mußten, Wie 
mande Tafe Kaffee mag auf den Borlevards 
mit diejer Milh Jervirt fein! (Mid zu König Je- 
romes Zeiten, der fich täglich in Kothwein bavete, 
fol fein Kammerdiener an Kaffeler Meinhand: 
lungen ben dazu verweuditen Nothwein täglich 
drrlauft haben. 
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Beuilleton. 


Die Bıillerina. 
(Eine Wiener Safkhinasgefjichte.) 
E3 war eine neblige, dunftige Mitter ratt. 
Die Gesflammen flunkerten und fóimmerten 
in unverkennbarer Schamröthe über ihre Thier 


nuploje Grijteng und nur an den Eden der 
Hauptitraße alänzte weithin in ungeheuren 
Letter die transparente Aufichritt: „Großer 


Mastenbal — Soflenfaal — Strauß!“ 

Sir felbiger Nacht nun Holperte in lebens: 
müben Trab ein Comfortable über die Haupt: 
ftraße hinunter und bog in die näsbite Seiten: 
gaffe gegen den Ballfoal, Drinnen fah ein 
junger Mann neben einer Maste, die fich frie- 
rend in me Ede brüdte, und fo gut es ging 
ihre niedlichen Beire, die nur von weißen, feir 
denen Strümpfen bedeft waren, in den Zipfel 
eines warnen Schmoltucdes einbillte, 
„Karl* — Tiherte die Maste — „weiß 
Gott! nur wåjjert heute der Mand nach einen 
Safan wud einer Rahe Champagner: Röderer 
Moët grande mousseux!” Yifpelte fie. — Der 
Ungeredete lachte. 

Uub damit [chite fie fi an ben jungen 


Dann, der ihr laiend auf den üppigen weis 
ken Naden tätjihelte, den fie Yofett entblößt 


hatte. 

„Du wirt Sit maen, mein Täubehen! 
Nur fei bibih Ipröde und laffe Di um des 
Himmels Willen niğt verfiihren!” 

„ah — berußige did Karl! JQ bin tu- 
gendhafter, als weilund die feige Dame Qu- 
Sun > 

„Run, ein Köingreih wird wohl über ven 
Trümmern Deiner HUakpul nicht zufaanner- 
Die... A 4 

„ein?“ lachte die Maske. „Wer ein 
Barbarenderz. D, wie ih ibu halfe, ven alten 
Sünder! Mber iage mie — fennt man mið 
mirili nidt an der Stine?“ 


„Nipt im Geringften! Hoer, mein Tiehes 
Häuschen, wirt Du ihn erkennen?” 
„Bah — gewiß! Er it mir Tegthin nod 


gezeigt worden, als er vor dem Gaje de PEu- 


rope Stand — und ich Hılfe ihn, zifchte bie 
Maste. 
ept hielt der Wagen und nad einen 


marnıen Hindedeue und einem feöhlichen Pros 
fit Karls fprang die Maske heraus. 

Mit der Luft einer Forelle, die ih in ih: 
ren Elemesite fühlt, ftiizte fh unjere Baler ie 
na in das Gewühl des Ballinales; bald hier, 
bald dort jyakerıı, tängelte fi rajen Sprit- 
te3 über die Marquetten und die Ichiwarze Mu- 
gen bligten fpäbend nad) allen Seiten: Ha! jeßt 
hatte fie ihn gefnaben, den fie juchte. 

Es war ein ältlicher Herr, ber den wohl 
tyyenden Mubi eines jorglältig gepflegten 
Säwersäucdhleins, einer fhweren goldenen Hals- 
nr und bligender Diamant-Hemdknöpfe d.r- 
ab 

„Či — bijt Du aud da?” Weit diefen 
Worten tinpte unfere Ballerine dem diden 
Herrn ans Kim und fah ihm varführeriieh in 
die Mugen. 

„Ab, ah! die Pleine amw! Warte Schlitz 
gel! So! Die Heine Bann!” 

„Bas Du für allerlichite Befanntfchaften 
haft, alter Papa! Ghau, Shan!“ Und damit 
fhlug die Magte dem alten Herrn ein Snipp: 
Qen wnd fürt fh an dem Hrm eines Pier- 
vots in die Wogen de3 Tanzes. 

i „Ein hübjihes, Heines Ding!” Fmungzelte 
der Dife. „Und wie fiv allerliedft tanzt! Ver: 
täufelt Hübjch!“ 

Sept flog fie wider vorüber und warf 
ihm einen Ihelmifchen Bié zu. Dem alten 
Herrn marbs 


ern warn. Er Denuste jomtt bie 
nåde Panuje, um Die allerliehfte Ball rine 
aufzuinchent. 


Sefchoben, gepufft und gefniffen, gelangt 
er eben nod reytzeitig auf die antere Seite 


bes Saales, um zu fehen, daß feine Ballerine 
im anftogenden Speilezinnmer verihminder. 

Ah, fie fieht nad) ihn, fie winkt ihm — 
ch bien — vorwärts! 

„Eh — mein Täubhen — Du foupirft 
doh mt mir?” — 

„Benwa Dir Vergnügen maht, ja! Aber 
Champagner, Bapa, ja?” 

„Du haft ganz meinen Gefchmad, Kleine!” 

„An fo beffer. Segen wir und.” 

Und die Heine Ballerine ist mit gropem 
Appetit und vertilgt mit ber graziöfeften Vir- 
tuoțität jo eritaunliche Quantitäten von dem 
bewuften Moct grand mousseux, daß dem 
biden Herren darob vor Vergnugen die Mugen 
glänzen 

„Du barfft nit mer tanzen — Seine!” 

„ein, Papa, ih bleibe bei Div Väter- 
hen — aber noch eine Flajche. Er ift fo juß 
wie die wiebe...“ 

„Eo füh wie Du, Kleine! Aber Ich „dein 
Bäterden”, bin ich denn fo alt? Pah” 

„But; Du dift alfo mein gutes dides 
Onfelchen — aber Dnfelhen — ja! Haft Du 
feinen Steffen?!” 

„Ei, Reh doh Kleine! Du mwürdeft Dich 
am Ende für meinen Neffen inrereffiren?“ 

D, ich inteveffire mich immer für arme 
Neffen, die reiche Dufel haben! Die guten arz 
men Sangen! 

„Aber Kleme! Sol ih Diğ denn nicht 
fechen?” 

„Ah, Onkelchen, es geht nicht, nein wahre 
waftig nicht, doh — wenn Du redt gut bift 
>» Eee a 

„oğ werde Schr brav fein, 
Geu!” betheusrte Onfelhen, und 
manten teiner Fingerringe in 
der Sastlanıne fpielen. 

„aber Onfelhen! e3 darts 
reu oe 
feint” 

„Du bit eim alerliebfies Mäushen”, 
Ihnnngelt der Dide, dem vor Liebe und Cham 
pagner die Hugen thränen, 

„Aljo morgen — 9Ubr früh — Bier die 
Horee — Pah!” In denselben Mugenblide 
m die Ballerine in anftoßenden Tangs 
aale. 

„Ein Sprühteufelhen das! Köftlicher Abend! 
Wie heist denn die Kleine? Aolfite — Mh, 
morgen! I” flüfterte Onkeldhen, ibr verdugt 
nachlehend. Und iwem er fih feelenvergnügt 
die Hände reibt, zahlt Dirkelden die echrung 
für Drei Slafhen Champagner und diverje 
Braten, und fteht auf, in Die flüchtige Adol: 
fine au juden. 

Aoolfinsen war und blich verfhmunuben, 

Echluß folgt. 


Muzeigem 
Bur hoben Beachtung für Bruch: 


eidende. 

Dir berühmte Brach-Balfam, vefen 
hoher Birth felbft in Paris anerfannt, und 
weich von vielen mediciniihen Autoritätne 
erprost wurde, selber auch in vielen tauferh 
Bullen gleiche Curen bervorbradte, tann 
jederzeit circtt brienih vom Unterzeichneten die 
Shadrla 2 Thlv. bezogen werden, Für einen 
nipe jo alien Bruch it eine Schachtel hinreis 


mein Schned- 
läht die Dia- 
den Strahlen 


E Niemand wife 
id — ich werde bei einer Freundin 


end, 
33 Tr, Gifenhnt in Gais, bei Gt 


Ballen (Schweiz.) 


Die beftigften Zahufchmerzen 
bejeitigen augenblikfich unfehlbar die berühmten 
Tooth - Ache-Drops 
Vertauf in Originalgläjern à 6 Hr 
nt Stowraclaw bei Hermann Engel, 
Gebrauchanweilungen, Üttefte i. 
Brogüven werden gratis abgegeben, 


fann in ber Conitorei von E. 
mann iu horn plazirt werben. 


. 


Die dem Mafdinifteon Herrn MWoycidows 
ffi bier zugefügte Beleidigung nehme ich hiers 
mit reuevoll zurüd. 

Srowraclem det 21. April 1888, 
Friedrich Fendt. 


» 2:2 
Guter Saathefer 
zu_baben bei A S. Jacobsohn. 
Die nah Voriehrift des Königl. Geh. Hof: 

ratha und Univerfitäts:Brofellors ` Dr. Harley 
in Bonn gefertigten i 

Stollwerfichen Bruft-Bonbons 
find a 4 Egr. per Pağet echt zu haben in 
Inowraclam bei f£. Aryewinski, in Simelis 
bei 3. Rutiner. 


® e 
Gegen N Hpenmetisamuns, 
diejem alverbreiteten Uebel, deffen eigentliches 
Mefen bis jept jo häufig verfannt wud, wef: 
Dalh aud alle bisher Dagegen angewandte Mittel 
gar feinen oder höchjtens nur einen vorlidcere | 
gehenden Erfolg haben fonnten, giebt allen an | 
dielem Uebel Qeidenden die fijerfte und fleu- 
nigfte Hilfe an die Hard, Me im Flerer wmd 
überzengender Weile gefchriebene Exrift: 

a Nbrumstismus und Labmanger. 
Deren wahre Natur, Urfahen und gründ- 
tide Heilig, mttelit einer neuen vol: 
fündig naturgemäßen und unfehlbaren 
Methode. Leidenben jeden Graves, Ges 

A Schlewyptes und Aters empfohlen von Dr. 

£uitpold Reiner. 3. Aufl. Preis broic, 

OE 

Berrätdig in der Buchhandlung von Hermann 

Engel in Inowraclaw. 
Vei Lr. Srandftelter in Tripiig ift er: 

ihienen wd in der Buchhandlung von Her- 

mann Engel zu haben: 

Rraftiiches 
grammatikalijches Wörterbud) 
der Beutfihen Sprache. 

Ein Raihgeber 
für 
Diejenigen, welde ohne Kenninig ber 
srammatitaliichen Kegeln 

~ nigtig preden und freiden wollen. 

Mit bejonderer Nüdticht 
auf den richiigen Gebrauch; des Tativs und 
IHccufativs, oder ber Wörter: mir, wur, Ihnen, 
Sie, Dem, Der x. 
Au alphabetiiher Ordnung 
Tanfenbe von Beilpielen ans dem praf- 


durch 


tijden Leben erläutert. 
y Nad 
delung, Beder, Campe, Erium, 
Boyle u. N. 
+ Tentbeilet von 
g. g 8. Sohiwane. 
r > A = 
Dritte verbeilerte Aufage. 
33 Bog. in Talienforniat mit I@arfer Chrift 
anf Maichinenpapier gedrudt. 
Preis: ech. 12 Tigr.. erb. 15 Har. 


o a vr 
Hein Gronde 
I Nr, 353 gegeniiber ber fönigl. Kafevne, 
worin mehr als 30 Jahre ein Etant- 
und Deftilations Eclbaft betrieben norten ift 
und viele Räumlichkeiten bat, beabfihrige ich 
unter amiehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
W. Grüning. 


Gin Snabe anflänpiger Eltern, mit den 
nöthigen E&ullenntmiffen versehen und beider 
Sandesipradgen mächtig, Findet ein Unterfommen 
as Lehrling in der Deftillation von 


C. Güldenhaupt. 
Ein Lehrling 


m 


wW- 


einfius, 


Jiste: 


Eine möblirte Wohnung ift zu ver: 
mieten bei Bernin. 


Bum bevorftehenden Klajferwechfel empfehle ich mein Lager von 


Shulbüdern 


mit nnd ohne Annerfuingen, reh nad gebunden, nen wud antiquarifch, (leptere zu febr billigen 
Preifen) forie alle Arien von Screib- und Juchenmaterialien. 


Hermann Engel, 


EEE A A RER ARTE 
E A B> iur Mérmaniers arom.medic, Kromengeift Quintessenzd’Tau de Cologne)ih 
E dur feine hervorrogende Qualität fiiv das Hauswefen mig- u 
Bi A Tech, bei Reien Hülfveich und fiir die Toilette angenehn: / GN 

r Ka rs 5 x 19 


a Spt. 


Já Driginalflafche 1°" 


PIAC A = A A ee .. > 41, 
ii er Br. Aérmauievs Krinter-Wurel-Haar-Or em ESS 
g jur Crhalima, Gtürtug Und Verigdnerung der Haupt- nud y 

x Barisdaare, fowt zur Verhütung der fo Läftigen Echnppen- nud 

A) Slechtenbildug; á Driginaltlaige 72 Egr. 

re Re apa” a war Ki! 
St. 38a | GCP. RENT Prof. Dr. Mibers a versiegelte 
f i 


4S in | Sollen. Erönussel Seife heile Bruft-ECaramellen) rosa-rothe 


TEE RELARAR RAUAWA E 


Aieinem Packet[als ein Död milder, widönentes und erials ausgezeiämetes Sansmitiel bei Gefunden Düte 

Er 10 Ser. Hefbendes Wefeiniiter rügmtchft encertat hmd Kranken feit Jahren belicht. 5 Ser. 

d pes a ns J A a“ ri a ie 
& Einziges Pepet für Fnowraclaw bei J. undenberg. "EA 

kanin N NER RR URERA AA MA 


Regelmägige Boftbanpfihijffahrt 
Bremen uud Newyork 


Sonthamptën anlaufeno: 


/ D. Union Lo Oni 
A , | D. anfa 2. Mai 
Ion $ > 
u 2. D. Bremen m. 
D, America 16, 


\ [73 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Nemyorë jeden Dienftay, von Eouthampton 
u a jeten Qonnerflag, 
M Papane reife: bis auf Weiteres: Crie Cajute 165 Thim, zweite Cajüte 160 Thir, 
Bwijhended 50 Thir. Pr, Court. incl, Belöfligung. SKıude“ nuter 10 Jahren auf alien Vlagen 
die Hülfe, Cäuglinge 3 Thir, i 
Stadt: Vis anf Weiteres & 2, 10 s, mit 15 s Primnge pr, 40 Cubicfuh Brener Maahe. 
BRENNEN wmd BALTIHCRE Í 
Southampton aulaufend: 
Bon Bremen 
B., QYerlin’ I, Mat. | D. Bertin. IE 
B. Baltimore ie SUNT, B. Baltiniore 1. E 
ferner von Bremen nd Baltimore jeben Erften, von Eonthamplon jeden Merten i 
Dalliane-Sreife Dis auf Weiteres: Cajüte 120 Thie, Buiiherdef 30 
Rinder unter 10 Sabren auf aller Plagen die Hälfte, Säuglinge 3 Thir. 
Fracht bis anf Weieros: L 2. 10 sh. mit 15 7 Yrimage per 40 Cubiffuß Preme Maak. 
Leber Segelihiff:-Sepeditionen: Nah Newyork, Baltimore, Neworleang, Onstee md Ca 
meftun wird jese Anshuft beveitwillistt eriheilt. $ 
Mühre Ausiuft eriheilen Fänmmlicdhe Rafegier-Erpedienien in Bremen uny deren inländifche 


Aoenten, Towie 
Die Direction des Norddeutichen Yloyd. ' 


CRUSEMANN, Director, H. PETERS, Procurant 
si r u Bi - u N 7 ' p 1 
und der für ben freis Snowtaclam coxeeffimirte Eprcial-Agent & ermarn Omael. 
u o x} le a T ee NT et in mag mm mn en Er men nn aaa 
Die Belle&tage  Dandeiäberict. 
in unferem Saufe ift vom 1. Celober zu vers Anetraclaw, 21 April 


Mar zahlt für: 


miethen. HH. Heumann Soehne. Weisen 193—127 bunt, 92 — 94 Thir 128 — 30 
Von t Mai it cine Wohnung von E, e Thl. p. 2125 Win beslun:e 
? Zünmern und 1 Gofal şu verucethen. nne seine infige Corten aiteru 
Eeri. Mr. 242 Zi] ð G Roggen 118— 123 9.63 Da 64 Thir p. 2000 pfd- 
gtengerir. Ab ee Erbjen Gutier 82 Thlr. Kacherbjen 65 Tir. p, 2250 pto. 
Preis-Courant Caie aroße 52 — 54 Thle. p- 1875 pid. 
er Dlühlen-Adminikretion zu Bromber Puter 35 htr. p. 1250 Did, 
ae 5 __Foitoffeht 18 Ege- pro Edheffel, 4 
ee A ei gaji m Brumbere 21 April m å 
Gennem :abrifeie a PEST einen, 121—1%% — i Li 
Gemnennng der abrilo 100 Pi. ler 100 Wis ei ra No 3 96—104 Ede. feinfte Onalimt 
7 ya, Ropgen LIS—!22pf. bon. 69—70 feimere Cual bitke 
G 3 X pf- N J : 
SE 2 EN: BG ee Kodervien 70—72 feinfte Qualität bis T4 Thir. 
Weiti Ar P 4 | o E S | mi Antterwaaren 62—6F Thl 
. a- 6 K Eea Gr.-Gefte 56 —60 Thl. 
u 9 2 BE I p Errijng 201 
Su:termehl a | im — o a BB me Henn rn 
Ki ill ıla Thoen Rn pes vulfifeh-puinifcen Geldes 
Reggen-Mepl Ni. 1 5!22|—] 5| 28 Volmfh Papier 18%, nCt. Muffifd Papier 181, pat 
" n " ap 4 5 | 38 Hein-Sourant 21 vEt. Crop Gourang 10 pe 
= Fr! ce; 2 _—— E 
4 erlin, 2b April 
a N A P ais 6 Ro amieheno foco 72 
€ hrot E 10791, Ai 69! liy i 
Au ttermebl Aa | e u... 95 Bar n 
Kleie ji 4 61 — 2 6 Spiritus ı0c0 2N Mnr a J911 $ 
a m, = o Anez 11206 Sum-Ful 207 
Graupe Ni. 2 I: wiht Moril-Moi.10%,, Cept-Oft. 101, ve I Tk 
no j 8 20 f 8 al Rofeuer nene 59), Viandbrieje Ryza bez. 7" 
Be > 2 ` F Ameritanifche 6%, Pulethe v, 1869. 76'/ 96} 
tüge Ir 3 m mm 18 Ruffijhe Banknoten 84% bei. 
Kedmehl 4 ij 14 Em. | — | —! A EStaatsfchuldft eine 841% ben. ie >=“ 
utermehl ae. i Drud snd Verlag vow Hermasn Engel in Suswracam, 


